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Beuron – Die mittelalterliche Mystike-
rin Margarete Porete, Zeitgenossin
Meister Eckharts, weist wie der große
Dominikanertheologe den Weg des
Lassens, des Loslassens als einzigen
Weg ins Herz der Gotteserkenntnis.
Was sollen wir loslassen? Vor allem
und immer neu den Eigenwillen, un-
ser Ego, uns selbst: „Er (der Mensch)
soll zuerst sich selbst lassen, dann hat
er alles gelassen“ (Meister Eckhart).
Und Margarete Porete: „Wer alles gibt,
bekommt alles – anders nicht.“ 

„Der Mensch ruht in Gott“
Dann und nur dann ist der Mensch
frei, gelassen, er ruht in Gott. Kein
noch so asketisches, kein noch so rigo-
roses moralisches Programm, wie es
die Frauen ihrer Zeit in den Dominika-
nerinnenklöstern und Beginenge-
meinschaften befolgten, kann nach
Margarete Porete in die Einheit mit
Gott führen. Und es bedarf nach ihrer
Überzeugung auch keiner Vermittlung
durch die Kirche. Das allerdings muss-

te die Vertreter der Kirche aufschre-
cken. Zunächst wurde Margaretes
Buch, schließlich sie selbst im Jahr
1310 auf dem Scheiterhaufen in Paris
verbrannt. Alle, die sich ein Wochen-
ende lang mit christlicher Mystik be-
schäftigen möchten, sind herzlich zu
diesem Lektüre-Seminar eingeladen.
Im Wechsel mit der Teilnahme an
Stundengebet und Eucharistiefeier in
der Klosterkirche wollen wir in mehre-
ren Tageseinheiten aus dem Buch
Margarete Poretes lesen. Die Veran-
staltung findet im Gastflügel der Erz-
abtei statt. Die Referentin, Katharina
Oost aus St. Märgen bei Freiburg, ist
Diplompsychologin, theologische Au-
torin und Referentin referiert immer
wieder über Themen der Mystik und
Psychologie.

Informationen und Anmeldung: Gast-
pater Kloster Beuron, Abteistraße 2,
D-88631 Beuron, (Tel. 0 74 66/17 158
oder Fax 0 74 66/17 159) oder E-Mail:
gastpater@erzabtei-beuron.de www.erz-
abtei-beuron.de 

Lektüre und Mystik
Seminar in Beuron vom 25. bis 27. September

A U S F L U G  D E R  S K I L E H R E R  

Die Skilehrer des SC Stetten a.k.M. erlebten wieder ein besonderes
Wochenende, wobei sie ihr Weg nach Erding bei München führte. Dort
stand am Samstagmorgen ein Besuch in Europas größter Therme auf
dem Programm. Anschließend ging es zur größten Weißbierbrauerei
der Welt und am Sonntag stand dann die Besichtigung der Allianz-
Arena auf dem Programm. Organisiert wurde der Ausflug von Steffen
Decker, der seinen Abschied aus dem Kreis der Skilehrer feierte, weil er
sich beruflich in Richtung Norden orientiert. B I L D :  F E U E R S T E I N

B A S T E L N  M I T  B L E C H  M A C H T  S P A S S

Bilderrahmen, Blumenvasen, Vögelchen, Stiftehalter oder Namens-
schilder aus Blech – der Fantasie waren keine Grenzen gesetzt beim
Ferienprogramm „Basteln mit Blech“, für das die Walter Ruh Haus-
technik GmbH einen Tag lang Kindern ihre Werkstatt zur Verfügung
stellte. Da wurde gehämmert und gefalzt, geschnitten und gelocht,
gebogen und gelötet. Unter der Anleitung von Firmeninhaber Walter
Ruh, (3.v.r.) dessen Vater Wolfgang (l.) sowie Alexander Maier und
Manuel Straub entstanden schöne Basteleien. B I L D :  F E U E R S T E I N

Stetten a.k.M. – Besser hätte die
Übungsannahme kaum zum tatsäch-
lichen Wetter passen können, als es in
der Nacht von Freitag auf Samstag bei
kühlen Temperaturen und starkem
Regen zur Sache ging: Unter dem Mot-
to: „Unwetter überm Heuberg“ hatten
die Planer im Vorfeld vieles ausge-
heckt, damit die rund 250 Einsatzkräf-
te den Ernstfall auf dem Truppen-
übungsplatz möglichst wirklichkeits-
nah proben konnten. Dass das reale
Wetter so gut zum Szenario passte,
forderte die Helfer von Feuerwehr,
Technischem Hilfswerk (THW) und
Rotem Kreuz umso mehr, als spät in
der Nacht die ersten Alarmierungen
erfolgten. 

Dabei sah die groß angelegte Übung
ihren Einsatz nach einem heftigen
Unwetter über dem Kasernengelände
vor. Eine Windhose hatte dort ein Kino
schwer beschädigt. Durch die Trüm-
mer waren die Treppenhäuser blo-
ckiert, im Obergeschoss waren zahl-
reiche Verletzte eingeschlossen. Die
Schwierigkeit bestand für die Helfer
darin, dass Teile des Gebäudes abge-
stützt werden mussten. Helfer des
Technischen Hilfswerkes mussten zu-
sätzlich mit ihrem Einsatzgerüstsys-
tem eine Plattform auf Höhe des ers-
ten Stockwerkes aufbauen, über die
schließlich die Verletzten gerettet wer-
den konnten.

Gleichzeitig brach in einem weite-
ren Gebäude durch Blitzschlag ein
großes Feuer aus, das von den mitü-
benden Pyrotechnikern nach allen Re-
geln der Kunst inszeniert wurde.

Weithin sichtbar leuchtete der Him-
mel feuerrot, als die Rettungskräfte
anrückten, um aus dem brennenden
und bereits völlig verrauchten Gebäu-
de zahlreiche Verletzte zu bergen. Weil
weitere Personen im nahe liegenden
Wald vermisst wurden, kam eine Ret-
tungshundestaffel mit ihren Such-
hunden zum Einsatz. Der Einsatzlei-
tung unter deren Leiter Gerhard Ha-
nekamm oblag es, sämtliche Einsätze
zu koordinieren und im Auge zu be-
halten, während die DRK Einsatzein-
heiten in Windeseile einen „Behand-
lungsplatz 25“ aufbauten, in dem die
Verletzten gesichtet und versorgt wur-
den.

Während am Samstagvormittag alle
teilnehmenden Einheiten ihr eigenes
Übungsprogramm gestalteten und di-
verse Ausbildungsthemen auffrisch-
ten, stand am Nachmittag die zweite
gemeinsame Großübung an. Volle
Konzentration war in der Einsatzlei-
tung gefordert, um die vielen verschie-
denen Einsätze der etwa 250 Retter zu
koordinieren und die Dinge jederzeit

im Griff zu behalten. Die Katastrophe
nahm ihren Lauf, als es an einer Bahn-
verladestation zu einem Zusammen-
stoß zwischen einem Güterzug und ei-
nem voll besetzten Omnibus kam. Um
alle Verletzen zu bergen, mussten die
Helfer den Güterzug anheben, wäh-
rend direkt vor der Kaserneneinfahrt
ein Fahrzeug von der Straße abkam
und sich überschlug. Dabei wurden
im Auto mehrere Verletzte einge-
klemmt. Kurz darauf entzündete sich
im Gelände „Kleinstetten“ durch ein

Lagerfeuer das Zelt eines Jugendla-
gers, während in der Nähe ein Arbeiter
an einem Hochspannungsmast ver-
unglückte und von der Feuerwehr und
dem THW von dem hohen Mast geret-
tet werden musste. Darüber hinaus
kam es im Bereich „Zitzenbühl“ noch
zu einer Explosion, durch die mehrere
Personen in einer Werkstatt verletzt
wurden und eine weitere Person im
Keller des Gebäudes vermutet wurde.
Zu allem Überfluss wurde im Kaser-
nengelände ein Tanklastzug von ei-

nem Panzer gerammt, wobei zur Ber-
gung der Verletzten der Panzer ange-
hoben und die gefährliche Ladung des
Tankzuges abgepumpt werden muss-
te.

Über das gesamte Wochenende
standen der gemeinsame Einsatz und
das Zusammenspiel verschiedener
Organisationen und Einheiten aus
mehreren Landkreisen im Mittel-
punkt des Geschehens. Dabei konnte
die Übungsleitung um Mathias De-
wald und Marc Staiger vom THW Ost-

fildern sowie Martin Kuhn und Micha-
el Luick von den DRK-Einsatzeinhei-
ten 2 und 3 des Landkreises Esslingen
ebenso wertvolle Erkenntnisse gewin-
nen, wie die zahlreichen Komman-
danten der beteiligten Einheiten und
mehrere Kreis- und Stadtbrandmeis-
ter, die als Beobachter und Schieds-
richter zu den Übungen angereist wa-
ren.

Bildergalerie im Internet:
www.suedkurier.de/bilder 

Katastrophenschutzübung auf dem Truppenübungsplatz in Stetten a.k.M.

250 Einsatzkräfte üben den Ernstfall 
In ein Katastrophengebiet ver-
wandelte sich der Truppenübungs-
platz Stetten a.k.M. Verletzte, Un-
fälle, Brände und weitere Schre-
ckensszenarien forderten zwei Tage
lang rund 250 Einsatzkräfte samt
ihrer technischen Ausstattung.
Verletztendarsteller des DRK und
Pyrotechniker des THW sorgten
dabei für realistische Übungs-
darstellungen. 

VON
GERHARD FEUERSTEIN 

Aus einem Fahrzeug, das sich vor der Kaserne überschlagen hatte, galt es Verletzte zu bergen. Die Helfer von DRK, Feuerwehr und THW hatten alle Hände voll zu
tun. In ein Katastrophengebiet verwandelte sich der Truppenübungsplatz Stetten a.k.M. B I L D E R :  F E U E R S T E I N

Seit vielen Jahren kommen die Ein-
satzeinheiten aus dem Bereich Ostfil-
dern zu Übungen auf den Truppen-
übungsplatz Heuberg, wo sie ideale
Bedingungen vorfinden. Folgende
Einheiten nahmen mit rund 50 Ein-
satzfahrzeugen an der Übung teil:
DRK-Einsatzeinheiten 2 und 3 des
Landkreises Esslingen, Rettungshunde-
staffel des DRK Ludwigsburg, Feuer-
wehren Denkendorf, Leutenbach

sowie Ostfildern mit allen Abteilungen,
THW Ortsverband und die Feuerwehr
Böblingen mit Ortung und der Fach-
gruppe Logistik-Material, THW-Orts-
verbände Ostfildern, Leonberg sowie
Neuhausen a.d.F. mit der Fachgruppe
Beleuchtung. Ebenso nahmen Ver-
letztendarsteller des DRK aus dem
gesamten Landesverband Baden-
Württemberg an der Großübung teil.
Die Verpflegung wurde durch das DRK
Bisingen und Meßstetten sicher-
gestellt. (gfe)

Übung

Als ein Zug an einer Bahnverladestation mit einem voll besetzten Omnibus zusammenstieß, nahm das Unheil seinen Lauf. Insgesamt 250 Rettungskräfte waren
bei dem Übungsszenario im Einsatz. 

Die Helfer des
Technischen
Hilfswerkes
hatten alle
Hände voll zu
tun, um mit
ihrem Gerüst-
system eine
Plattform auf-
zubauen, über
die die Ver-
letzten gerettet
werden konn-
ten. 

Stetten a.k.M. – Zu rasant ist ein 18-
jähriger Kleinwagenlenker in die Kur-
ve gefahren. Er landete im Straßengra-
ben. Bei dem Unfall wurden der Fah-
rer und seine Beifahrerin verletzt. Zwi-
schen Stetten a.k.M. und Storzingen
geriet er am Dienstag, kurz vor 2 Uhr,
ins Schleudern, prallte gegen einen
Felsvorsprung und landete etwa 50
Meter weiter im Straßengraben. Der
Führerscheinneuling und seine 16-
jährige Beifahrerin verletzten sich
hierbei und mussten ins Krankenhaus
eingeliefert werden. Das Auto des 18-
Jährigen wurde total demoliert. Den
Schaden schätzt die Polizei Sigmarin-
gen auf 8000 Euro. 

FAHRANFÄNGER

Zwei Verletzte 
bei Unfall

Bärenthal – Eine Ausstellung mit Kul-
tur und archäologische Funde im
Pfarrhaus Bärenthal wird am morgi-
gen Donnerstag, 10. September eröff-
net. Im Vorfeld des bundesweiten Ta-
ges des offenen Denkmals ist den Or-
ganistoaren gelungen, eine anspre-
chende Ausstellung in Bärenthal im
Pfarrhaus zu präsentieren. Gezeigt
werden Bildder des Bärenthaler
Kunstmalers Franz Keller sowie Meis-
terfotografien von Frowalt Janzer über
„Bärenthal im Alltag“. Aus Raumgrün-
den wird in die Ausstellung zunächst
im Gasthaus „Ochsen“ eingeführt. Die
Einführung in die Ausstellung neh-
men Frau Rita Mauthe, Tochter des
Kunstmalers Franz Keller, Herr Fro-
walt Janzer und Frau Dr. Jutta Klug-
Treppe, Archäologisches Landesamt
beim Regierungspräsidium Freiburg
nach der Begrüßung durch Bürger-
meister Roland Ströbele vor. 

Die Ausstellung ist am 13. und 20. Sep-
tember von 11 bis 17 Uhr geöffnet.

ARCHÄOLOGIE

Ausstellung 
im Pfarrhaus

Beuron – Die Reihe „Beuroner Herbst-
konzerte“ wird am Sonntag, 20. Sep-
tember, 18 Uhr, eröffnet. Zu hören sind
Orgelimprovisationen zu ausgewähl-
ten Motiven von Professor Willibald
Bezler. Der studierte Kirchenmusiker
ist unter anderem Preisträger des Or-
gelimprovisationswettbewerbes des
Südwest-Rundfunkes 1998. Das Kon-
zert ist zugleich Beginn der „1. Beur-
oner Orgelakademie“, die vom 20. bis
24. September in der Erzabtei St. Mar-
tin stattfindet und soll neben Studie-
renden im Fach Kirchenmusik und Or-
gel auch neben- und hauptberufliche
Organisten der katholischen und
evangelischen Kirche ansprechen.
Auskünfte gibt es beim Gästepater
(Tel. 0 74 66/17 158). Die Konzertreihe
wird am Sonntag, 4. Oktober, 18 Uhr,
mit einem Konzert für Streichquartett
fortgesetzt. Zu hören ist das „Klenze-
Quartett“ aus München, die unter an-
derem „Die sieben letzten Worte Jesu
Christo“ von Joseph Haydn spielen
werden. 

ORGEL

Konzerte in
Klosterkirche


